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Aufgabe 1: Sei f : [a, b]→ [c, d] stetig und bijektiv. Zeigen Sie, dass f−1 : [c, d]→ [a, b]
(f−1(f(x)) = x) stetig in [c, d] ist.

Hinweis: Sei y ∈ [c, d] und (yn)n ∈ [c, d] mit lim
n→∞

yn = y. Sei dazu f−1(y) = x und

f−1(yn) =: xn. Dann ist zu zeigen, dass lim
n→∞

xn = x. Begründen Sie das.

Zeigen Sie: 1.) Die Folge (xn) hat mindestens einen Häufungspunkt x̄.
2.) Folgern Sie x̄ = x (Denken Sie an Teilfolgen.)

Aufgabe 2: Zeigen Sie mit der ε − δ Version der Stetigkeit, dass f : R → R, f(x) = x2

stetig ist. Ist f auch gleichmäßig stetig? Begründen Sie Ihre Antwort.

Aufgabe 3: Sei f : [a, b]→ R stetig. Zeigen Sie: f ist beschränkt, d.h. ∃C <∞, so dass
f(x) < C ∀x ∈ [a, b].

Aufgabe 4: a) Man zeige, dass die Funktion

f(x) =

{
e−

1
x für x > 0

0 für x ≤ 0

stetig differenzierbar ist und man skizziere den Graphen. (Die Funktion ist unendlich oft
differenzierbar, wie man sich leicht überlegt, wenn man die einmalige Differenzierbarkeit
verstanden hat.)

b) Zeigen Sie, dass

f(x) =

{
x2 sin( 1

x
) für x 6= 0

0 für x = 0

überall differenzierbar ist, aber die Ableitungsfunktion unstetig ist.


